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Erlenbruch östlich von Neu-Kokendorf in einer vermoorten Senke in flachweliger Grundmoräne. Das Biotop grenzt großflächig an Laubmischwald 
und kleinflächig an nicht geschützten Erlen-Eschen-Wald. Die mittelalten Erlen stocken auf überwiegend sehr feuchtem, degradiertem Torf. In der 
dichten Krautschicht überwiegen Großseggen (Ufer-Segge, Sumpf-Segge, Steif-Segge) mit Bittersüßem Nachtschatten und Schwertlilie. Ein 
kleiner Teil des Bruchwaldes mit Rasen-Schmiele und Wasser-Minze ist nur feucht. Das Biotop wird über einen verlandeten zentralen Graben 
entwässert.
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Alnus glutinosa

Carex riparia

Carex acutiformis Carex elata Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Ranunculus repens Solanum dulcamara Urtica dioica


